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PV-Grossanlage auf der Alp Hin5sberg/Lütschental BE 
– nicht landscha@sverträglich sagt die SL 

Die Stiftung Landschaftsschutz Schweiz (SL-FP) ist erstaunt über die Projektidee der Jungfraubahnen für 
eine PV-Grossanlage (12 ha) auf der Alp Hintisberg oberhalb von Lütschental. Der Standort widerspricht 
nahezu sämtlichen Kriterien der SL für eine Landschaftsverträglichkeit, namentlich besteht weder eine 
Vorbelastung baulich/technischer Art noch eine Möglichkeit der Bündelung mit einer Infrastruktur, noch 
eine genügende Erschliessung. 

Die Stiftung Landschaftsschutz Schweiz (SL-FP) hat im März 2023 als erste Institution einen Katalog 
von Empfehlungen für die Planung von Freiflächen-PV-Anlagen erstellt. Damit soll eine möglichst 
hohe Landschaftsverträglichkeit solcher Projekte garantiert werden. Viele Projektanten orientie-
ren sich derzeit an diesen Kriterien. Der Standortwahl wird grösstes Gewicht beigemessen. Hierzu 
zählen eine technisch-bauliche Vorbelastung, eine Bündelung mit einer grösseren Infrastruktur 
(Kraftwerke, Bergbahnen), eine bestehende Erschliessung sowie ein Netzanschluss. Die SL ist 
erstaunt, dass die Jungfraubahnen, die einerseits über zahlreiche Gebäude mit noch weitgehend 
für die PV ungenutzten Dächern (z.B. Eigerexpress), andrerseits über zahlreiche Bergbahnen-
Infrastrukturen verfügen, nun in einem völlig unbelasteten traditionellen Alpwirtschaftsgebiet eine 
solche Grossanlage planen. Gemäss dem derzeit von der SL erarbeiteten Ampel-Controlling muss 
dieses Vorhaben in eine rote Ampelkategorie eingestuft werden. Die SL lehnt ein solches Vorha-
ben ab.  
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